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Kommunalwahlen 2014 

 Was ist das besondere bei den 
Kommunalwahlen am 25. Mai 2014? 

 Das erste Mal dürfen auch Nicht-EU-Bürger 

kandidieren 

 Das erste Mal dürfen auch Jugendliche ab 16 
wählen 

 Das erste Mal, dass alle Kommunalwahlen 

Deutschlands auf den gleichen Termin fallen 
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Kommunalwahlen 2014 

 Was ist eine „Kommune“ im politischen 
Sinne? 

 Eine Stadt mit einem Rathaus und einem 

Bürgermeister 

 Ein territoriales Gebiet, in dem eine 
Regierung völlig selbstständig regiert 

 Der Oberbegriff für Gemeinde und Städte 
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Kommunalwahlen 2014 

 Welcher Grundsatz besagt, dass staatliche 
Aufgaben so weit wie möglich von den 

unteren Ebenen, also z.B. von den 
Kommunen, übernommen werden sollen? 

 Grundsatz der Subsidiarität 

 Grundsatz der Legalität 

 Grundsatz der Kommunalität 
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 Können Kommunen eigene Gesetze 
beschließen? 

 Nein, in keinem Fall 

 Ja immer, sie sind komplett eigenständig 

 Sie können in einem gewissen Rahmen 

Gesetze in Form von Satzungen beschließen 
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 In welchem Artikel des Grundgesetzes ist 
die kommunale Selbstverwaltung der 

Gemeinden festgeschrieben? 

 Artikel 1 

 Artikel 28 

 Artikel 79 
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Wie viele Gemeinden gibt es in Baden-
Württemberg? 

 875 

 1101 

 1422 
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 Welche ist die bevölkerungsreichste Stadt 
Baden-Württembergs? 

 Stuttgart 

 Karlsruhe 

 Mannheim 
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 Was ist eine kreisfreie Stadt? 

 Eine Stadt, die keinem Landkreis angehört 

 Eine Stadt, die keine Kreisverkehre hat 

 Eine Stadt, die keine Kreisstadt ist 
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 Wie viele kreisfreie Städte gibt es in 
Baden-Württemberg? 

 4 

 9 

 22 
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 In welchem Abstand finden 
Kommunalwahlen statt? 

 Alle 4 Jahre 

 Alle 5 Jahre 

 Alle 8 Jahre 
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Kommunalwahlen 2014 

 Wie lang ist die Amtsperiode eines 
Bürgermeisters? 

 4 Jahre 

 5 Jahre 

 8 Jahre 
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 Die Wahl der Bürgermeister und 
Landräte… 

 Erfolgt direkt durch die Bevölkerung 

 Erfolgt beim Bürgermeister durch die 

Wahlbevölkerung, beim Landrat durch den 
Kreistag 

 Beide werden im Landtag gewählt 
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 Der Bürgermeister ist… 

 Der Vorsitzende des Kreistages 

 Der Vorsitzende des Gemeinderates 

 Der Vorsitzende des Karnevalvereins 
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 Wann gibt es einen „Oberbürgermeister“? 

 Ab 18.000 Einwohnern 

 In Großen Kreisstädten und kreisfreien 
Städten 

 In Städten mit Landratsamtssitz 
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 Wie viele Einwohner muss eine Stadt 
haben, um Große Kreisstadt genannt 

werden zu dürfen? 

 15.000 

 20.000 

 25.000 
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 Wie nennt man einen Zusammenschluss 
von Bürgern mit dem Ziel, die 

Öffentlichkeit zu einem bestimmten 
Thema zu mobilisieren? 

 Koalition 

 Fraktion 

 Bürgerinitiative 
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 Wie viele Unterschriften sind für ein 
Bürgerbegehren nötig, damit ein 

Bürgerentscheid beantragt werden kann? 

 8% der Bürger 

 10% der Bürger 

 15% der Bürger  
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Was ist ein Jugendgemeinderat? 

 Eine ausgeloste politische 
Interessenvertretung der Jugendlichen 

 Eine demokratisch gewählte politische 

Interessenvertretung der Jugendlichen 

 Eine vom Bürgermeister ernannte politische 
Interessenvertretung der Jugendlichen 
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 Der Jugendgemeinderat… 

 Vertritt die Interessen der Jugendlichen 
gegenüber dem Gemeinderat 

 Vertritt die Interessen der Gemeinde 

gegenüber der Bundesregierung 

 Vertritt die Interessen der Klassen vor der 
Schulleitung 
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 Wie hoch ist der Anteil der Frauen in den 
Gemeinderäten in Baden-Württemberg? 

 Ca. 22% 

 Ca. 35% 

 Ca. 48% 
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 Gibt es bei Kommunalwahlen in Baden-
Württemberg eine Regelung zur 

Verteilung der Sitze zwischen Männern 
und Frauen? 

 Nein, das gibt es nicht 

 Ja, mind. 30% der Sitze sind für Männer 

bzw. Frauen vorgesehen 

 Es gibt eine Soll-Vorschrift, Männer und 
Frauen sollen gleich berücksichtigt werden 
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 Wahlberechtigt bei Kommunalwahlen in 
Baden-Württemberg sind alle, die das 

Wahlalter 16 erreicht haben, … 

 Deutsche sind und seit mind. sechs Monaten 
in der Gemeinde wohnen 

 Deutsche sind und seit mind. drei Monaten 

in der Gemeinde wohnen 

 EU-Bürger sind und seit mind. drei Monaten 
in der Gemeinde wohnen 
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 Nach welchen Grundsätzen wird in 
Deutschland auch in der Kommunalpolitik 

gewählt? 

 Sicher, fair, angenehm, ehrlich, gezwungen 

 Allgemein, unmittelbar, frei, gleich, geheim 

 Unfrei, offen, unehrlich, ungleich 
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 Wie viele Stimmen hat man bei der 
Gemeinderatswahl? 

 15 

 Für jede Gemeinderatsstelle drei Stimmen 

 So viele Stimmen, wie Gemeinderäte zu 

wählen sind 
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 Was bedeutet panaschieren? 

 Man darf einem Kandidaten auf der Liste 
mehrere Stimmen geben 

 Man darf seine Stimmen Kandidaten von 

verschiedenen Listen geben 
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 Was bedeutet kumulieren? 

 Man darf seine Stimmen Kandidaten von 
verschiedenen Listen geben 

 Man darf einem Kandidaten auf der Liste 

mehrere Stimmen geben 
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 Wie viele Stimmen kann man maximal pro 
Kandidat vergeben? 

 zwei Stimmen 

 drei Stimmen 

 vier Stimmen 
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 Welche andere Wahl findet auch am 25. 
Mai 2014 in Deutschland statt? 

 Landtagswahl 

 Bundestagswahl 

 Europawahl 
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 Was ist der Unterschied zwischen aktivem 
und passivem Wahlrecht? 

 Mit dem aktiven darf man Wahlhelfer sein, 

mit dem passivem darf man nur wählen 

 Mit dem aktiven darf man wählen, mit dem 
passiven darf man sich wählen lassen 

 Mit dem aktiven darf man eine Partei 

gründen, mit dem passiven darf man 
Parteien beitreten 
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